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Die Rentner protestieren
in Rom gegen:

– das Sparpaket der Regierung

– die Kriterien zur Angleichung der
mittleren Rentenbeträge

– die Anhebung des Rentenalters der
Frauen und der Dienstaltersrenten

Für Informationen: Tel. 0471/926455
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Kurs für Adoptiveltern: Plätze frei
BOZEN. Für Eltern, die später ein Kind adoptie-
ren möchten, bietet das Land im November wie-
der einen Vorbereitungskurs an. Für den kosten-
losen Lehrgang sind noch Plätze frei (Anmel-
dung bis 4. November, Tel. 0471/41 82 25).

Bischof Muser spricht im Dezember vor dem Südtiroler Landtag
BOZEN. Am 14. Dezember wird Bischof Ivo Muser
(rechts) im Landtag eine Ansprache halten. Das
sicherte der Oberhirte gestern dem Präsidenten
des Landtages, Mauro Minniti zu, der ihm einen
Besuch abgestattet hatte. Beim Gespräch wurde

das Verhältnis zwischen Kirche und Politik ange-
sprochen. „Der Herr Bischof war mit mir einer
Meinung, dass katholische Politiker ihren An-
haltspunkt in der Kirche haben, die wiederum den
Kontakt mit ihnen pflegen muss“, sagte Minniti.

Süße Info für Schleckermäuler
SÜDTIROLER IMKERBUND: Neue Broschüre für Mittelschüler aufgelegt – Honigkoffer seit Jahren ausgebucht – Junge Imker gesucht

BOZEN (em). Rund 3500
Südtiroler Grundschüler ha-
ben sich auch in diesem Jahr
wieder über Bienen und Ho-
nig informiert, sowie Imkern
über die Schulter geschaut.
Mit einer neuen Broschüre
will der Imkerbund nun auch
den Mittelschülern die Mate-
rie schmackhaft machen.

„Seit Jahren ist der Honigkoffer,
den wir für die Grundschüler zu-
sammengestellt haben, ausge-
bucht“, sagt Andreas Platzer,
Landeswanderlehrer des Südti-
roler Imkerbundes. 3000 bis
3500 Grundschüler würden da-
durch in ihren Klassenzimmern
alles über die fließigen Bienchen
erfahren, aber auch über die Ar-

beit der Imker und deren Pro-
dukte. „Rund 1000 von ihnen
haben zusammen mit ihren
Schulklassen danach auch einen
unserer Lehrbienenstände be-
sucht“, sagt Platzer stolz.

Nachdem die jüngsten Schü-
ler versorgt sind, hat der Imker-

bund nun auch für die Mittel-
schüler ein Angebot. Um den Ju-
gendlichen die Imkerei und den
Honig schmackhaft zu machen,
wurde eine eigene neue Bro-
schüre herausgegeben. Unter
dem Titel „Faszination Honig-
biene für Schüler“ erfahren die

Kids darin alles über die Arbeit
der Imker im Jahresverlauf, das
Zusammenspiel von Blüten und
Bienen, die Lebensräume der
Bienen, aber auch über die Ver-
änderung der Südtiroler Kultur-
landschaft und deren Folgen.
Gleichermaßen erfährt man in

der Broschüre auch, wie man
sich zu verhalten hat, sollte eine
Biene einmal zustechen.

„Die Broschüre wurde in einer
Auflage von 10.000 Stück ge-
druckt und erfreut sich seit ih-
rem Erscheinen großer Beliebt-
heit“, sagt Platzer. Besonders für
den Biologieunterricht sei das
Heftchen geeignet. Neben der
Information, die man vermitteln
möchte, hofft man im Imker-
bund durch die neue Broschüre
auch, Jugendliche für die Imke-
rei zu gewinnen.

Angefordert werden kann die
Broschüre „Faszination Honig-
biene für Schüler“ am Sitz des
Südtiroler Imkerbundes (0471/
06 39 90, E-mail: info@suedtiro-
lerimker.it). Informationen rund
um Imker, Bienen und Honig
findet man auch im Internet
(www.suedtirolerimker.it).

Mit „Landschaft aus dem Koffer“ in die Schule
FORTBILDUNG: Lehrpersonen schärfen Blick für den Wandel der Kulturlandschaft – Lernpaket für Süd- und Nordtiroler Oberschullehrer
BOZEN (ej). Zwei Jahre haben
junge Wissenschaftler der EU-
RAC und erfahrene Lehrperso-
nen an Unterrichtsmaterialien
zum Wandel der Kulturland-
schaft gearbeitet. Als „Land-
schaft aus dem Koffer“ steht das
Lernpaket jetzt zum Einsatz in
den Süd- und Nordtiroler Ober-
schulen bereit. Anfang der Wo-
che trafen sich Lehrpersonen
zu einem Einführungsnachmit-
tag in der Handelsoberschule
Bozen.

„Im ,Landschaftskoffer’ fin-
den sich vier Unterrichtsmodu-
le, mit denen sich an Oberschu-
len zwei bis sechs Unterrichts-
stunden gestalten lassen“, er-

klärt Caroline Pecher von der
EURAC, eine der Referentinnen
bei der Fortbildungsveranstal-
tung. „Anhand von Vergleichen
mit historischen Bilddokumen-
ten sollen die Jugendlichen den
Wandel, dem unsere Kultur-
landschaft unterworfen ist, be-
wusst wahrnehmen. Sie sollen
aber auch danach fragen ler-
nen, wer die Landschaft warum
verändert und auch welchen
Einfluss wir auf das Land-
schaftsbild der Zukunft haben.“

„Die Unterlagen und Arbeits-
anregungen aus dem Lernkof-
fer regen an, heimatkundliche
und globale Aspekte an ganz
konkreten Beispielen aus der

Erfahrungswelt der Schüler be-
greifbar zu machen.“ Zu dieser
Einsicht kamen zumindest die
Lehrpersonen, die unter Anlei-
tung der Autoren die Lernmate-
rialien einen Nachmittag lang
erproben konnten. Sie gaben
aber auch wertvolle Hinweise
für den schulischen Einsatz.

„Landschaft aus dem Koffer“
ist Teil des Interreg IV-Projekts
„KuLaWi – Kultur.Land.
(Wirt)schaft im Wandel“. Ange-
fordert werden kann der Lern-
koffer im EURAC-Institut für Al-
pine Umwelt in der Esperanto-
straße 3 in Bozen (Rufnummer
0474/05 53 21, e-Mail: caroline.
pecher@eurac.edu).

Nachtbusdienst ausgedehnt
VERKEHR: Rege Anfrage für „Nightliner“ – Landesrat Widmann: Investition für Sicherheit auf den Straßen
BOZEN (LPA). Alle wollen den
„Nightliner“: Weil die Nachfrage
im Mobilitätsressort so groß ist,
wird der erfolgreiche Nachtbus-
dienst jetzt – je nach Bedarf –
verlängert, ausgedehnt bzw. neu
eingeführt.

„Der Nightliner ist eine Inves-
tition für mehr Sicherheit auf
den Straßen und kommt als sol-
che allen Verkehrsteilnehmern
zugute. Das gilt umso mehr in
den Wintermonaten aufgrund
der gefährlichen Straßenverhält-
nisse,“ sagt Mobilitätslandesrat
Thomas Widmann. Er freut sich
über die rege Nachfrage: Den Er-
folg des Konzeptes erklärt er mit
der Einbeziehung der Jugend in
die Planung und Bewerbung der

Nachtbus-Verbindungen: „Als
aktive Nutzer sind die Jugendli-
chen die idealen Partner, um
Fahrpläne und Streckenverlauf
so festlegen zu können, dass sie
auch effektiv genutzt werden.“

Nachdem heuer im Burggra-
fenamt eine erhebliche Steige-
rung der nächtlichen Fahrgäste
verzeichnet wurde, hat man sich
bei einem Treffen zwischen Lan-
desrat Widmann und Vertretern
der Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt auf eine Verlänge-
rung des Dienstes um ein weite-
res Jahr geeinigt, und zwar bis 8.
Dezember 2012. Ab heurigem
17. Dezember wird die Linie ins
Passeiertal nicht mehr über Dorf
Tirol fahren, stattdessen ist ein

Anschluss-Shuttle von Meran
nach Dorf Tirol vorgesehen.

Auch für das Pustertal-Eisack-
tal will man den Nightliner-
Dienst für ein weiteres Jahr fort-
führen, vom 17. Dezember die-
sen bis zum 8. Dezember kom-
menden Jahres. Bei durch-
schnittlich 550 Nutzern pro
Nacht ist man mit der Auslas-
tung auch auf dieser Strecke sehr
zufrieden. Ab Mitte Dezember
gibt es einige Fahrplanänderun-
gen: Neu ist zum Beispiel die
Anbindung von Schalders, Win-
nebach, Rein und Ahornach.

Schließlich hat man sich in
den vergangenen Wochen auch
mit dem Vorschlag für die Neu-
einführung eines Nightliner-

Dienstes im Überetsch ausein-
ander gesetzt. Bei einem Treffen
von Landesrat Widmann mit
Vertretern der JG und der Ge-
meinden Bozen, Kaltern und
Eppan wurde ein Vorschlag zur
Einführung eines Nightliner-
Dienstes zwischen Kaltern und
Bozen auf seine Machbarkeit hin
überprüft.

Ein erster Entwurf sieht einen
Streckenverlauf vom Autobus-
bahnhof Bozen durchs Zentrum,
über die Umfahrung Sig-
mundskron-Frangart und Ep-
pan bis Kaltern vor. Auch sieht
der Vorschlag Shuttledienste
nach Girlan, Missian/Unterrain
und Obere Gand/Oberplanit-
zing vor.

Schüler-Landesbeirat
trifft Schulamtsleiter
BOZEN (LPA). Der Landes-
beirat der Schüler hat sich
jüngst zu seiner ersten Voll-
versammlung in diesem
Schuljahr an der Technologi-
schen Fachoberschule „Max
Valier“ in Bozen getroffen,
um Bilanz über Erreichtes zu
ziehen und die Prioritäten für
die nächste Zeit festzulegen.
Dabei wurden auch mit
Schulamtsleiter Peter Höllrigl
aktuelle Themen der Bil-
dungslandschaft und die Er-
fahrungen der Schüler be-
sprochen. Mit Blick auf das
heurige Schuljahr wurde die
Diskussion zur Vereinheitli-
chung des Schulkalenders als
vorrangig eingestuft. „Es ist
wichtig, dass wir die Anliegen
der Schüler einbringen, auch
wenn viele von uns von der
Vereinheitlichung nicht mehr
betroffen sein werden“, sagte
Beiratsvorsitzende Franziska
Fauster.

Lehrer: Kurs zum
Berufseinstieg
BOZEN (LPA). Zeitgleich mit
dem neuen Schuljahr hat ei-
ne zweijährige Kursfolge zur
„Berufseingangsphase“ für
Lehrpersonen der Grund-
schule begonnen. Im Rah-
men dieser Fortbildung be-
gleitet der „Bereich Innovati-
on und Beratung“ im
Deutschen Bildungsressort
38 Berufseinsteiger der
Grundschule in ihrer ersten
Unterrichtszeit. Diese Beglei-
tung beim Übergang vom
Studium in die Berufswelt
wird in diesem Schuljahr zum
ersten Mal angeboten. „Die
ersten drei Jahre der Berufs-
ausübung sind für Lehrperso-
nen prägend. Viele didakti-
sche Ideen verfestigen sich in
dieser Zeit aufgrund der Er-
fahrungen. Deshalb ist diese
Zeit das wichtigste Fenster für
die Fortbildung der Lehrer“,
so Bildungslandesrätin Sabi-
na Kasslatter Mur.

Durch den Honigkoffer erfahren Grundschüler alles rund um Biene, Imkerei und Honig. LPA

Mit der neuen Broschüre will der
Imkerbund nun auch Mittelschü-
lern das Thema näher bringen.

„Seit Jahren ist der
Honigkoffer, den wir für die
Südtiroler Grundschüler
zusammengestellt haben,
ausgebucht.“

Andreas Platzer,
Landeswanderlehrer Imkerbund

Oberschul-Lehrpersonen aus Nord-, Ost- und Südtirol erproben die neu-
en Unterrichtsmaterialien „Landschaft aus dem Koffer“.
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